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Vorwort 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
vor Ihnen liegt der Verwaltungsbericht 2010. Die Vorlage eines Verwaltungsberichtes ist in 
der Verbandsgemeinde Arzfeld gute Tradition. Hierdurch erhalten Sie einen Überblick über 
das Tätigkeitsfeld von Gremien und Verwaltung. 
 
Der Verwaltungsbericht beinhaltet zum einen eine Vielzahl von Daten und Zahlen über die 
Entwicklung der Verbandsgemeinde und der Ortsgemeinden. Zum anderen lässt er wichtige 
Begebenheiten und Ereignisse Revue passieren. 
 
Ich danke allen sehr herzlich, die im Jahre 2010 dabei geholfen haben, die Verbandsgemeinde 
Arzfeld weiter zu entwickeln. 
 
Mein besonderer Dank gilt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung, den 
Ortsbürgermeistern, den Beigeordneten und Ratsmitgliedern.  
 
Nur durch Ihr unermüdliches Engagement bleibt die Verbandsgemeinde Arzfeld 
zukunftsfähig.  
 
 
 
Arzfeld, im Juli 2011 

 
Andreas Kruppert 
Bürgermeister 
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��	���'  Peter Kockelmann,� ehemaliger Wehrführer und Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Olmscheid�

�

(������'  Georg Thelen,� ehemaliger Gemeindearbeiter der Ortsgemeinde Arzfeld 
sowie ehemaliges Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Arzfeld�

�

"�
'  Theo Meyer,� Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde Kickeshausen, zudem 
ehemaliges Ratsmitglied, aktives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Olmscheid-Kickeshausen und Jagdvorstandsmitglied der Jagdgenossenschaft 
Arzfeld-Kickeshausen 

 

 Albert Hostert , ehemaliger Ortsbürgermeister der vormaligen Gemeinde 
Halenbach, ehemaliger Beigeordneter und Ratsmitglied der Ortsgemeinde 
Arzfeld 

�

��	
'  Johann Hilgers, ehemaliger Ortsbürgermeister, Beigeordneter und 
Ratsmitglied der Ortsgemeinde Pintesfeld, ehemaliges Ratsmitglied der 
vormaligen Amtsvertretung Waxweiler sowie ehemaliger Beigeordneter der 
Verbandsgemeinde Arzfeld, ehemaliger stellvertretender Jagdvorsteher im 
Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Waxweiler-Pintesfeld 

 

���
'� Peter Richarz, Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde Herzfeld, zudem 
ehemaliges Ratsmitglied, ehemaliges Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Leidenborn und Mitglied im Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Herzfeld 

  

)��������'� Albert Hoffmann, ehemaliger Hausmeister der damaligen Grund- und 
Hauptschule Waxweiler sowie ehemaliges Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Waxweiler 

 

��������'� Jakob Jakoby, Beigeordneter und Mitglied des Ortsgemeinderates 
Lützkampen, Jagdvorsteher der Jagdgenossenschaft Stupbach-
Welchenhausen sowie ehemaliges Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Lützkampen 

 

 Peter Thiex, ehemaliger Beigeordneter und Ratsmitglied des vormaligen 
Ortsgemeinderates Kopscheid, ehemaliges Ratsmitglieder Ortsgemeinde 
Lichtenborn sowie ehemaliges Mitglied im Jagdvorstand der 
Jagdgenossenschaft Kopscheid und erweiterten Jagdgenossenschaft 
Lichtenborn 

  

 Bernhard Heinz, ehemaliger Ortsbürgermeister, Erster Beigeordneter und 
Ratsmitglied der Ortsgemeinde Daleiden, ehemaliger Jagdvorsteher und 
Beisitzer im Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Daleiden, ehemaliges 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Daleiden 
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Bürgermeister Patrick Schnieder wurde am 27. September 2009 als Direktkandidat des 
Wahlkreises 203 Bitburg-Prüm in den 17. Deutschen Bundestag gewählt. Der 
Verbandsgemeinderat Arzfeld befasste sich in seiner Sitzung am 12. November 2009 mit den 
Vorbereitungen der Neuwahl des Bürgermeisters der Verbandsgemeinde Arzfeld. Als 
Wahltermin wurde in Abstimmung mit der Kommunalaufsicht der Kreisverwaltung des 
Eifelkreises Bitburg-Prüm der 28. Februar 2010 sowie als möglichen Stichwahltermin der        
14. März 2010 festgesetzt. 
 
Wahlergebnis des Ersten Wahlganges am 28. Februar 2010: 
 
Anzahl der Wahlberechtigten:  7 700  
Wähler / abgegebene Stimmen: 4 796 62,29 % 
 
davon 
 
ungültig   42 
gültig   4 754 
 
davon entfielen auf die Kandidaten der 
 
CDU    Klaus Juchmes 1 157 24,34 % 
SPD   Rainer Hoffmann 828 17,42 % 
FWG   Horst Zils  804 16,91 % 
Candels  Franz-Josef Candels 241   5,07 % 
Kruppert   Andreas Kruppert 1 724 36,26 % 

 
 
Da keiner der Kandidaten die nach § 53 Abs. 1 Gemeindeordnung geforderte Mehrheit, mehr als 
die Hälfte der gültigen Stimmen = 2 399, erreicht hatte, wurde eine Stichwahl zwischen den 
Kandidten Klaus Juchmes (CDU) und Andreas Kruppert (Kruppert) notwendig. 
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Wahlergebnis der Stichwahl am 14. März 2010: 
 
 
Anzahl der Wahlberechtigten: 7 701  
Wähler / abgegebene Stimmen: 4 679 60,76 % 
 
davon 
 
ungültig   48 
gültig   4 631 
 
davon entfielen auf die Kandidaten der 
 
CDU    Klaus Juchmes 1 905 41,14 % 
Kruppert   Andreas Kruppert 2 726 58,86 % 
 
 
Damit war der freie Kandidat Andreas Kruppert zum Bürgermeister der Verbandsgemeinde 
Arzfeld gewählt. 
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Ortsgemeinde Dasburg 
 
Der durch Urwahl am 7. Juni 2009 gewählte Ortsbürgermeister Christian Nosbüsch hat mit 
Wirkung vom 18. Oktober 2010 sein Amt als Ortsbürgermeister niedergelegt. Bei der 
stattgefundenen Urwahl am 16. Januar 2011 wurde Werner André zum neuen Ortsbürgermeister 
durch die Bürgerinnen und Bürger der Ortsgemeinde Dasburg gewählt. Die Ernennung, 
Verpflichtung und Amtseinführung fand in der Sitzung des Ortsgemeinderates Dasburg am           
28. Februar 2011 statt. In der gleichen Sitzung wurde Beate Bormann als nachrückendes 
Ratsmitglied für den neuen Ortsbürgermeister Werner André verpflichtet.  
 

 
von links nach rechts: Bürgermeister Andreas Kruppert, Ortsbürgermeister Werner André und 
der Erste Beigeordnete Richard Ott 
 
 

Ortsgemeinde Herzfeld 
 
Der durch Urwahl am 7. Juni 2009 gewählte Ortsbürgermeister Peter Richarz ist am 1. Juli 2010 
verstorben. Bei der stattgefundenen Urwahl am 26. September 2010 wurde Klaus Dingels zum 
neuen Ortsbürgermeister durch die Bürgerinnen und Bürger der Ortsgemeinde Herzfeld gewählt. 
Die Ernennung, Verpflichtung und Amtseinführung fand in der Sitzung des Ortsgemeinderates 
Herzfeld am 13. Oktober 2010 statt. In der gleichen Sitzung wurde Andreas Dingels als 
nachrückendes Ratsmitglied für den neuen Ortsbürgermeister Klaus Dingels verpflichtet.  
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von links nach rechts: Erster Beigeordneter Karl-Josef Post, Ortsbürgermeister Klaus Dingels und 
Bürgermeister Andreas Kruppert 
 
 

Ortsgemeinde Kickeshausen  
 
Der durch Urwahl am 7. Juni 2009 gewählte Ortsbürgermeister Theo Meyer ist am 3. Mai 2010 
verstorben. Bei der stattgefundenen Urwahl am 15. August 2010 wurde Albert Zimmermann 
zum neuen Ortsbürgermeister durch die Bürgerinnen und Bürger der Ortsgemeinde 
Kickeshausen gewählt. Die Ernennung, Verpflichtung und Amtseinführung fand in der Sitzung 
des Ortsgemeinderates Kickeshausen am 16. September 2010 statt. In der gleichen Sitzung 
wurde Elke Meyer als nachrückendes Ratsmitglied für den neuen Ortsbürgermeister Albert 
Zimmermann verpflichtet.  

 
von links nach rechts: Ortsbürgermeister Albert Zimmermann, Erster Beigeordneter Richard Paas  
und Bürgermeister Andreas Kruppert 
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Ortsgemeinde Lützkampen 
 
Der 2. Beigeordnete und Ratsmitglied Jakob Jakoby ist am 10. Dezember 2010 verstorben. In der 
Sitzung des Ortsgemeinderates Lützkampen am 15. März 2011 wurde Lothar Becker durch den 
Ortsgemeinderat Lützkampen zum neuen 2. Beigeordneten gewählt. Als nachrückendes 
Ratsmitglied wurde Ralf Becker in der gleichen Sitzung verpflichtet.  
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Das Fest der .����	�	�/�����
�  feierten 
 
 

 2010 =  27 Ehepaare (2009 = 25 Ehepaare) 
 
 
Das Fest der �
���	��	�/�����
�  feierten 
 
 

·  am 09.05.2010 Margareta und Friedrich Klassen, Plütscheid 
 

·  am 09.05.2010 Elisabeth und Michel Nickels, Lichtenborn 
 

·  am 03.08.2010 Gertrud und Peter Grommes, Irrhausen 
  
 
Das 0�!�1���	�2���  vollendeten in  
 
 

 2010 = 25 Bürgerinnen und Bürger (2009 = 10 Bürgerinnen und Bürger) 
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Februar:  Die Verbandsgemeinde Arzfeld lässt für 39 öffentliche Gebäude in 20 

Ortsgemeinden ein Konzept zur Energie-Einsparung entwickeln; als erster Bau 
wird das Kindergartengebäude in der Ortsgemeinde Lünebach saniert. 

  
 Das Foto zeigt die Kinder der Kindertagesstätte Lünebach mit der Leiterin 

Ulrike Schwickerath sowie Ortsbürgermeister Peter Lauer, Ingenieur Stefan 
Krämer, Erster Beigeordneter Klaus Juchmes und Abteilungsleiterin Susanne 
Roß von der Verbandsgemeinde Arzfeld bei der Vorstellung des Teilkonzeptes 
zum Klimaschutz 

 
 Die Räume des Pflegestützpunktes in Arzfeld wurden durch Ministerpräsident 

Kurt Beck ihrer Bestimmung übergeben. In ganz Rheinland-Pfalz entsteht ein 
Netz von 135 Pflegestützpunkten, bei denen man sich über Pflegemaßnahmen 
informieren kann und die im Ernstfall auch helfend und koordinierend tätig 
werden. In Arzfeld sind die Caritas und der Verband der Ersatzkassen in der 
Organisation vertreten.  

 
 
März:  Der Landfrauenverband Arzfeld kann auf ein 50jähriges Bestehen 

zurückblicken. 
 
 Das Heimatvarieté Saalü präsentierte Geschichten aus dem Dorf und Saal in 

Dahnen. Kabarettistisch-komödiantisch wurde das Dahner Dorfleben 
betrachtet. Unterstützt wurde das Heimatvarieté von zahlreichen 
Einheimischen und den örtlichen Vereinen. 

 
 Der Gewerbeverein Waxweiler und Umgebung veranstaltete den 

Frühlingsmarkt in Waxweiler. 
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April: Im Rahmen des Klenge Maarnicher Festivals präsentierte das Männerensemble 

Affetto vor allem mittelalterliche Musik, aber auch barocke Werke und 
zeitgenössische Kompositionen in der Pfarrkirche in Dahnen. 

 
 Das Tschechische Philharmonische Quartett gastierte in der Pfarrkirche in 

Dasburg. Es trat im Rahmen des Klenge Maarnicher Festivals auf und spielte 
Werke von Fibich, Martinu und Mozart. 

 
 Im Rahmen der Sitzung des Verbandsgemeinderates Arzfeld im 

Dorfgemeinschaftshaus in Arzfeld wurde Andreas Kruppert als neuer 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Arzfeld  zum 1. Mai 2010 durch den 
Ersten Beigeordneten Klaus Juchmes ernannt, verpflichtet und in sein Amt 
eingeführt (sh. Titelfoto)  

 
 Es fand die zehnte Westeifelschaus in Arzfeld statt. Neben den rund 100 

Ausstellern stand die Jubiläumsausstellung unter dem Schwerpunkt „Aus- und 
Weiterbildung“ unter der Schirmherrschaft von Patrick Schnieder, MdB. 

 
 
Mai: Nach rund zweijähriger Bauzeit wurde das neue Dorfgemeinschaftshaus in 

Plütscheid seiner Bestimmung übergeben. An den Gesamtkosten von rd.      
420 000 Euro leistete die Plütscheider Dorf- und Vereinsgemeinschaft unbare 
Arbeitsleistungen im Wert von 50 000 € in 1 800 Arbeitsstunden.  

  
 Das neue Dorfgemeinschafshaus in Plütscheid 
 
 Die Bürgermeister Andreas Kruppert, Verbandsgemeinde Arzfeld, und 

Aloysius Söhngen, Verbandsgemeinde Prüm, haben gemeinsam mit den 
Tourist-Informationen (TI) Prümer Land und Arzfeld im Feriendorf der Post in 
Prüm den neuen Veranstaltungskalender „Aktiv 2010“ vorgestellt. Unter dem 
Motto „Freizeit und Genuss“ enthält der Veranstaltungskalender zahlreiche und 
vielfältige Hinweise und Informationen zu Ausstellungen, Konzerten, Festivals 
und vielen Veranstaltungen in den beiden Verbandsgemeinden.  
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 Der Musikverein „Eifel Echo“ Lünebach feierte unter der Schirmherrschaft 

von Patrick Schnieder, MdB, sein 120jähriges Bestehen. 
 
 Die Grundschule Lützkampen hat bei dem Wettbewerb „Laufabzeichen 2010“ 

auf Landesebene den ersten Platz errungen. Beteiligt waren 91 Schulen mit 
1095 Läufern.  

 
 Die Jugendfeuerwehr Waxweiler feierte ihr 35jähriges Bestehen. Damit gehört 

sie zu den ältesten Jugendwehren im Eifelkreis Bitburg-Prüm. 
 
 Der Musikverein Lützkampen feierte sein 100jähriges Vereinsjubiläum. Im 

Rahmen dieses Jubiläums wurde der Musikverein Lützkampen in Hermeskeil 
von Staatssekretär Walter Schumacher vom Mainzer Kultusministeriums für 
sein langjähriges Engagement in der erfolgreichen Arbeit und Pflege der 
instrumentalen Musik im Rahmen der örtlich gegebenen Verhältnisse mit der 
Pro-Musica-Plakette ausgezeichnet.  

 

  
 Der Musikverein Lützkampen erhält die               Foto:Herbert Gierenz 
 Pro-Musica-Plakette 
 
 In Lichtenborn haben Bürger mit Unterstützung von RWE Rheinland 

Westfalen Netz das 1000ste „Aktiv vor Ort“-Projekt umgesetzt. Neben der 
stark befahrenen B410 entstand in freiwilliger und uneigennütziger Arbeit ein 
Gehweg. 

 
Juni:  Im Rahmen eines Pfarrfestes feierte die Pfarrei St. Hubertus Großkampenberg 

100 Jahre Grundsteinlegung in der Pfarrkirche. 
 
 Am Ortseingang Waxweiler ist der Nachbau der römischen Kellermauer aus 

der Villa am Hüttenberg mitsamt einer Schautafel über den rund 1 800 Jahre 
alten Fund eingeweiht worden. 
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 Die Römermauer am Ortseingang von Waxweiler 
 
 Es fand die Südeifel-Tour von Arzfeld bis Minden statt. Die 43 Kilometer 

lange Strecke an Enz und Prüm ist den nicht motorisierten Mobilisten 
vorbehalten.  

 
 Die Freizeitmannschaft Torpedo Röllerdorf e. V. feierte im Rahmen eines 

Sportfestes ihr 25jähriges Bestehen. 
 
 Die Freizeitmannschaft Blaue Falken Falkenauel feierte im Rahmen eines 

Jubiläumsportfestes ihr 35jähriges Bestehen.  
 
  
Juli:  Der Sportverein Ringhuscheid feierte sein 50jähriges Bestehen im Rahmen 

eines Jubiläumssportfestes. 
 
 Am Fest der Geburt Johannes des Täufers feierte die Pfarrei Waxweiler mit 

den pfarrangehörigen Ortsgemeinden ihr Pfarrfest. Zudem wurde dem 
300jährigen Bestehen der Gerhard-Faber-Stiftung gedacht.  

 
 Das Zeltlager der Jugendwehren der Verbandsgemeinde Arzfeld fand in 

Dahnen statt. Beim öffentlichen Lagerabend wurde der ehemalige Jugendwart 
Paul Zender aus Arzfeld mit der Ehrennadel der Jugendfeuerwehren des 
Landes Rheinland-Pfalz aus der Hand von Kreisjugendwart Rainer Schneider 
ausgezeichnet.  
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 von links nach rechts: Kreisjugendwart Rainer Schneider, Bürgermeister 

Andreas Kruppert, Thomas und Paul Zender 
 
  
August: Die Reservisten aus Arzfeld feierten ihr 30jähriges Bestehen mit einer 

Ausstellung und Vielseitigkeitswettkämpfen 
 
 Die Reservistenkameradschaft Vorholz übernahm außerordentliche 

Pflegearbeiten auf der Kriegsgräberstätte in Dahnen 
 
 

 
 Vertreter der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Verbandsgemeinde 

Arzfeld, Ortsgemeinde Dahnen, Pastor Norta, VDK und der Alzeyer 
Reservistengruppe gedachten den Gefallen des 2. Weltkrieges auf dem 
Ehrenfriedhof in Dahnen 
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 Im Rahmen einer Segensandacht am Ortskreuz von Kesfeld wurde das neue 

Ortswappen durch Dr. Christian Credner vorgestellt. 
 
 Die Schulanfänger der Grundschule St. Christopherus in Arzfeld konnten sich 

über Frühstücksdosen der RWE Rheinland Westfalen Netz freuen. 
 

  
 Die Erstklässer mit ihren neuen Brotdosen sowie der Klassenlehrerin Martina 

Heiles, Bürgermeister Andreas Kruppert, Michael Arens RWE Rheinland 
Westfalen Netz und Schulleiter Kurt Schmitt 

 
 
September: Auf der 28 km langen Strecke zwischen Waxweiler und Olzheim findet das 

autofreie Erlebnis „Lustiges Prümtal“ zum 14. Mal statt. 
 
 Bürgermeister Andreas Kruppert empfing die aus der Verbandsgemeinde 

Arzfeld stammende Bundesvorsitzende des Vereins BDM Young, Ilona 
Zeimens. Der BDM Young ist eine Interessenvertretung von jungen 
Milchbäuerinnen und Bauern sowie an der Milchviehhaltung interessierten 
jungen Leuten. 

 

  
 Bürgermeister Andreas Kruppert und Ilona Zeimens 
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 Im Rahmen seiner Kreisbereisung besuchte Landrat Dr. Joachim Streit die 

Verbandgemeinde Arzfeld. Neben dem Informationsaustausch mit 
Bürgermeister Andreas Kruppert, den Beigeordneten, den 
Fraktionsvorsitzenden, den Mitgliedern des Verbandsgemeinderates Arzfeld 
und dessen Ausschüsse, den Ortsbürgermeistern und den Mitarbeitern der 
Verbandsgemeinde Arzfeld besuchte die Delegation die Firma Zahnen, 
Arzfeld, den Waldpark Eifel in Irrhausen und die Firma Autotherm in 
Waxweiler. 

 

  
 von links nach rechts: Klaus Theis, VGV Arzfeld, Michael Kockelmann, VGV 

Arzfeld, Landrat Dr. Joachim Streit, Bürgermeister Andreas Kruppert, Josef 
Becker, VGV Arzfeld, Dietmar Mayer, KV Eifelkreis Bitburg-Prüm, Rainer 
Wirtz, Eifelkreis Bitburg-Prüm, Edgar Kiewel, KV Eifelkreis Bitburg-Prüm 

 
  
 Jugendrotkreuzler aus Arzfeld erreichen einen zweiten Platz beim 

Bundeswettbewerb des Roten Kreuzes.  
 
 Der Musikverein „St. Hubertus“ Großkampenberg feierte sein 45jähriges 

Bestehen.  
 
 Im Rahmen des Aktionstages „Unser ener macht mit“ wurde die energetische 

Sanierung der Grundschule und des Kindergartengebäudes in Lützkampen 
vorgestellt.  

 
 
Oktober: Es wurde eine Gedenktafel durch die U.S. Veteran Friends Luxembourg in 

Zusammenarbeit mit der Ortsgemeinde Dasburg, dem Naturpark Südeifel, dem 
Netzwerk der Naturparke in der Großregion und des Vereins Historisches 
Dasburg am Grenzübergang Dasburg eingewiehen. Mit dieser Tafel wird an  
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 die Kämpfe im Zweiten Weltkrieg um die Ourbrücke in Dasburg und den 

Wiederaufbau durch amerikanische Pioniere gedacht.  
 
 Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie startete in Waxweiler 

eine Breitband-Informationsoffensive unter dem Motto „Schnell ins Netz. 
Überall. Für alle.“ Die Informationsoffensive soll dazu beitragen, schnell 
lokale Lösungen für eine Breitbandgrundversorgung zu finden.  

 
 Verschiedene Spender ermöglichten 154 Kindern aus SOS-Kinderdörfern 

einen Aufenthalt im Ferienpark in Waxweiler. 
 
 
 November: Die Katholische öffentliche Bücherei St. Matthias in Daleiden feierte ihr 

10jähriges Bestehen. 
 
 Die Energieagentur Region Trier bietet im Rahmen der neu gestarteten 

Kampagne „Zukunft Energieeffizientes Haus“ kostenfreie Energie-
Erstberatungen an. Die Beratungen finden regelmäßig jeden zweiten 
Donnerstag im Monat in der Verbandsgemeindeverwaltung Arzfeld statt.  

  
 Bürgermeister Andreas Kruppert zusammen mit Werner Göbel (erster Klient), 

der Energieberaterin Monika Hesels und Klaus Theis von der 
Verbandsgemeindeverwaltung Arzfeld 

 
 
Dezember: Beim Trinitarier Weihnachtskonzert trat der Belgische Knabenchor „Schola 

Cantorum“ in der Pfarrkirche in Arzfeld auf. 
 
 Zum 25. Jubiläumsjahr „De klenge Maarnicher Festival“ fand das 

Eröffnungskonzert mit dem Bläserquintett „Magnifica“ in der Pfarrkirche in 
Dahnen statt.  

 
 Die Vorstellung des Heimatkalenders Bitburg-Prüm für das Jahr 2011 fand im 

Gemeindehaus in Arzfeld statt.  



 16 
 

*�
�	
���
�	��	���
�	����
���	
�	�����
�����	��
���
	��$�������	
�

 

+����	������	�
 
Der Personalbestand der Verwaltung einschließlich der Verbandsgemeindewerke und des 
Bauhofes betrug am 31.12.2010: 
 
 

    8 Beamte 
  41 Beschäftigte (Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigung) 
    2 Auszubildende 
    7 Beschäftigte zur Übermittagsbetreuung an den Grundschulen 
       in Daleiden, Lützkampen und Waxweiler 
      
 58 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
An den Grundschulen in Daleiden, Lützkampen und Waxweiler sowie im Freibad Waxweiler 
waren weitere acht Beschäftigte als Voll- und Teilzeitkräfte tätig. 
 
 

Auf ihr 25jähriges Dienstjubiläum konnten folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zurückblicken: 
 
 

·  am 01. Mai 2010 Verbandsgemeindeamtmann Walter Klar, Arzfeld 
 

·  am 01. August 2010 Verwaltungsfachwirtin Andreas Gieretz, Lünebach 
 

 
  

 

  

Bürgermeister Andreas Kruppert überreicht 
Walter Klar die Dankurkunde 

 von links nach rechts: Abteilungsleiterin Susanne 
Roß, Personalratsvorsitzender Karl-Heinz Kellen, 
Andrea  Gieretz und Bürgermeister Andreas 
Kruppert 
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  2009 2010 
 
Verbandsgemeinderat 6 5  
  
 

Ortsbürgermeisterbesprechungen 3 3 
 
  

Ausschusssitzungen VG-Rat und Ortsgemeinderäte 22 21 
 
 

Ortsgemeinderäte und Zweckverbände 128 145 
 

 
Bürgerversammlungen wegen Kanalbau 1 1 
 
 

Wahlausschusssitzungen 89 8 
 
 

Jagdgenossenschaftsversammlungen und 22 6 
Vorstandssitzungen 
 
 

Fischereigenossenschaftsversammlungen 8 1 
und Vorstandssitzungen 
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Wappenbeschreibung: 
 
„Geteilt und oben gespalten, vorn in silber blaues bauchiges 
Tongefäß, hinten in grün goldene Ähre, unten in rot silberne Leiste, 
belegt mit silberner Scheibe, diese belegt mit blauem Balken und 
rotem Pfahl mit trapezförmigen Enden“ 
 
Wappenbegründung: 
 
Das 2400 Jahre alte Tongefäß stammt aus einem keltischen Hügelgrab auf Breitenweg  bei 
Banzenhof. Es ist das älteste Zeugnis für die Besiedlung des Eschfelder Raumes. (Rheinisches 
Landesmuseum Trier).  
 
Der frühere Ortsname Eszfeld enthält den althochdeutschen Begriff Esz mit der Bedeutung von 
einem gerodeten Saatfeld. Darauf verweisen die grüne Weidefläche und die Ähre. 
 
Über ein halbes Jahrhundert gehörte die Meierei Eschfeld zur luxemburgischen Grafschaft 
Vianden, in deren Wappen ein silberner Balken auf rotem Untergrund liegt.  
 
Die Pfarrei Eschfeld wurde seit deren Errichtung im Jahre 1248 immer von Patres des Viandener 
Trinitarierkonvents betreut. Deren Ordenssymbol, das Trinitarierkreuz, ist Sinnbild für die 
Dreifaltigkeit. Der senkrechte rote Kreuzbalken steht für Gottvater, der waagerechte blaue Strich 
für Gottsohn und der weiße Untergrund für den Heiligen Geist. Bis heute begeht die Pfarrei 
Eschfeld ihre Kirmes in Erinnerung an die trinitarische Tradition am Dreifaltigkeitsfest, dem 
Sonntag nach Pfingsten.  
 
Das Wappen wurde durch Karl-Heinz Weis aus Essen entworfen. Der Ortsgemeinde Eschfeld 
wurde am 24. September 2010 die Genehmigung zur Führung eines Gemeindewappens durch die 
Kommunalaufsicht des Eifelkreises Bitburg-Prüm erteilt.  
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Wappenbeschreibung: 
 
„Von Silber über Rot geteilt durch blau-silbernen Wellenschrägbalken, 
vorn drei goldene Getreidegarben bordweis, hinten rotes Hochkreuz auf 
zweistufigem Sockel“ 
 
Wappenbegründung: 
 
Der Ort wurde seit seiner Gründung bis zum Ende der Feudalzeit von der Grafschaft Vianden 
verwaltet. Bis 1264 als Lehen der Abtei Prüm, danach unter der Herrschaft Luxemburgs. Die 
heraldischen Farben von Prüm und Vianden sind Rot und Silber. Der Primmer Bach, der 
westlich vom Ort nach Süden fließt und sich dort mit dem Kessel Bach vereint, mäandriert 
ausgeprägt in einer flachen, feuchten Talaue.  
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Der silber-blaue Wellenbalken weist auf die beiden Bäche hin. Der früher wichtige 
landwirtschaftliche Erwerbszweig mit der Produktion von Zucht und Futtergetreide wird durch 
drei goldene Getreidegarben vorn im Wappen dargestellt. 
Die Figur im hinteren Feld, weist auf das Sockelkreuz hin, welches mitten im Ort anzutreffen ist. 
Beim Beschuss des Dorfes im 2. Weltkrieg wurde die Christusfigur am Kreuz teilweise zerstört. 
Sie lag Jahrzehnte in einer Scheune und ist jetzt im 21. Jh hervorgeholt und wieder an dem 
Sandsteinkreuz montiert worden. Das Kreuz mit Sockel soll im Wappen bei der jüngeren 
Generation die Erinnerung an die Schrecken und Zerstörungen, die der letzte Krieg für alle 
Bewohnergebracht hat, wach halten. 
Das Wappen wurde durch Dr. Christian Credner, Lambertsberg, unter Mithilfe von Theo 
Kessler, Inge Kockelmann, Norbert Radtke, Ottomar Schmidt, Agnes Schütz und Norbert 
Tautges aus Kesfeld entworfen. Der Ortsgemeinde Kesfeld wurde am 11. August 2010 die 
Genehmigung zur Führung eines Gemeindewappens durch die Kommunalaufsicht des 
Eifelkreises Bitburg-Prüm erteilt.  
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Wappenbeschreibung: 
 
„Geviert, 1, 4 silber, 2, 3 blau; 1: rotes durchgehendes Kreuz, 2: 
schräger silberner heraldischer Scheit, 3: silberne Pflugschar; 4: zwei 
blaue Balken“  
 
Wappenbegründung: 
 
Die Vierteilung des Schildes soll auf die Zugehörigkeit zum Condominium Pronsfeld mit seinen 
vier Herren hinweisen.  
 
Die Farben Rot und Silber weisen auf die Zugehörigkeit zu Kurtrier (durchgehendes rotes Kreuz 
auf Silber) im Condominium Pronsfeld hin, zu dessen Mitbesitz auch Lascheid gehörte, etwa ein 
Drittel der Häuser gehörte zur Burg Hartelstein.  
 
Blau und Silber weisen auf die zeitweilige Zugehörigkeit zu Luxemburg hin. Der heutige 
Ortsname ist aus der alten Bezeichnung Lanscheit abgeleitet. Die Entstehung des Ortes wird in 
der mittelalterlichen Rodungsphase angenommen. Erste urkundliche Erwähnung im Jahre 1540. 
Lascheid soll mit einer Kapelle bis zum Ende des 30jährigen Krieges an ener Bachquelle 
nordöstlich vom heutigen Ort nahe des heutigen Gesotz gelegen haben. Funde von 
Treppenstufen und Weihwasserbecken in den nach dem 30jährigen Krieg gebauten Häusern in 
Lascheid bestätigen, dass die ersten Gehöfte und die Kapelle zerstört worden sind. Auch heute 
noch gehören Häuser auf dem Gesotz zur Gemeinde Lascheid.  
Die Pflugschar drückt aus, das der Lebensunterhalt der Bevölkerung bis vor 50 Jahren aus der 
Land- und Forstwirtschaft kam. Der Heraldische Scheit soll als redendes Wappenteil auf einen 
Teil des Ortsnamens hinweisen.  
 
Das Wappen wurde von Heinrich Hack aus Lascheid entworfen. Der Ortsgemeinde Lascheid 
wurde am 04. August 2010 die Genehmigung zur Führung eines Gemeindewappens durch die 
Kommunalaufsicht der Kreisverwaltung des Eifelkreises Bitburg-Prüm erteilt.  
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Die Verwaltung stellte aus bzw. bearbeitete: 
 
 2009 2010 
 
Lohnsteuerkarten 6 231 6 236 
Kinderausweise 137 101 
Personalausweise 1 136 1 276 

·  vorläufige Personalausweise 116 127 
Reisepässe 156 183 

·  vorläufige Reisepässe  8 10 
Führerscheinanträge 225 191 
Führungszeugnisse 331 386 
Untersuchungsberechtigungsscheine 78 63 
Steuerbescheide 7 228 7 176 
Änderungen hierzu 341 257 
Gewerbesteuerbescheide 587 428 
Änderungsbescheide 701 613 
Bescheinigung über die Nichtausübung bzw. das 
Nichtbestehen eines Vorkaufsrechts nach dem BauGB 183 218 
 
Standesamtliche Eheschließungen 43 33 
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Bauanträge 131 144 
 

·  weitergeleitet an die Kreisverwaltung 30 37 
·  weitergeleitet an die SGD Nord 1 0 
·  eigene Zuständigkeit 91 98 

 �  davon genehmigt 68 78  
 �  Freistellungen gem. § 67 LBauO 10 8 
 �  noch kein Bescheid erteilt 13 12 
 

·  bauaufsichtliche Verfügungen 9 9 
 
Bauvoranfragen 29 30 
 

·  weitergeleitet an die Kreisverwaltung 5 7 
·  eigene Zuständigkeit 24 23 

 �  positiv 18  16 
 �  negativ 0  1 
 �  noch kein Bescheid 2  4 
 �  Antrag zurückgezogen 4  2 
   
Wohnberechtigungsscheine 5 7 
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Zum 1. Januar 2005 wurden das BSHG und das Grundsicherungsgesetz durch das SGB XII 
ersetzt. Die Zuständigkeit der früheren erwerbsfähigen Sozialhilfeempfänger liegt nunmehr bei 
der Arbeitsgemeinschaft der Agentur für Arbeit Trier und des Eifelkreises Bitburg-Prüm. 
Hierdurch hat sich die Fallzahl verschiedener Leistungen verringert.  
 
  2009 2010 
 
Altershilfeanträge 13 13 
Rentenanträge/Kontenklärungen 285 266 
 
Empfänger von Leistungen nach dem 3. Kapitel des SGB XII 
(erhalten keine Leistungen aus SGB II und  3 2 
4. Kapitel SGB XII - Grundsicherung)   
 
Empfänger von Leistungen nach dem 4. Kapitel SGB XII 44 45 
- Grundsicherung (dauerhaft erwerbsgemindert) 
 
Antrag nach dem Unterhaltssicherungsgesetz 2 0 
 
Wohngeldantrag 65 63 
 
 
Verbandsgemeindeanteil (25 %) an den Kosten der Unterkunft + einmalige Leistungen 
für Empfänger von Arbeitslosengeld II 32 164,96 € 36 645,53 € 
 
Mehrausgaben von  4 480,57 €  
 
 
Verbandsgemeindeanteil (25 %) am Aufwand Grundsicherung 
und HLU (Leistungen nach SGB XII) 41 407,97 € 43 826,39 € 
 
Mehrausgaben von  2 418,42 €  
 
 
Asylbewerber (Personen) 1 6 
 
an Asylanten ausgestellte Krankenscheine 5 43 
 
 
Antrag auf Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung 51 52 
 
Antrag auf Sozialtarif D-Telekom 37 20 
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 2009 2010 
 
Ordnungswidrigkeitenverfahren 
 
Polizeiliche Verfügungen genereller Art 5 4 
Antrag auf Erlaubnis nach dem Waffengesetz 7 4 
kleiner Waffenschein 1 0 
Verlustanzeigen (Ausweise) 68 78 
Fundtiere 15 11 
 
 
Auskünfte aus dem Gewerbezentralregister 28 28 
Gewerbeanmeldungen 114 105 
Gewerbeummeldungen 19 24 
Gewerbeabmeldungen 104 62 
Auskunft aus dem Gewerberegister 17 31 
 
Gaststättenerlaubnis 6 4 
Gaststättenerlaubnis (vorläufige) 6 3 
Gestattungen (Schankerlaubnis) 147 172 
 
Maklererlaubnis 3 0 
Reisegewerbekarten 2 1 
 
Bewilligung von Parkerleichterungen  19 23 
Verkehrsbeschränkende Anordnung §§ 44, 45 StVO 33 47 
Erlaubnis nach § 29 StVO (Sondersperrungen für  
verschiedene Anlässe) 8 7 
  
Amtshilfeersuchen nach SGB 27 15 
 
 
 
 
 
Umwelt/Abfall 
 
Anzeigen über das Verbrennen nicht nur geringfügiger  
pflanzlicher Abfälle 337 409 
 
Erdaushubdeponie Daleiden (m³) 294 531 
(die Bewirtschaftung der Erdaushubdeponie Daleiden 
erfolgt für den Eifelkreis Bitburg-Prüm gem.  
Benutzungsordnung vom 22.05.1996 durch die 
Verbandsgemeindeverwaltung Arzfeld) 
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Arbeitslosenzahlen und -quoten im Arbeitsamtsnebenstellenbezirk Prüm, zu dem die 
Verbandsgemeinden Arzfeld und Prüm gehören: 
 
 
 
Zeitpunkt Zahl der  davon Arbeitslosen- 
 Arbeitslosen Männer  Frauen quote 

 
   
31.12.2009 447 251 196 2,8  
 
 
30.06.2010 425 235 190 2,7 
 
 
31.12.2010 473 246 227 3,0   
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Einwohnerzahl insgesamt lt. Stand vom 31.12.2009 = 9 566 und vom 31.12.2010 = 9 471 
 

            Familienstand 
 
 2009 2010 
    männlich   weiblich  insgesamt männlich weiblich insgesamt 
 
ledig 2 116 1 643 3 759 2 075 1 615 3 690  
verheiratet 2 245 2 244 4 489 2 240 2 225 4 465 
getrennt lebend 60 54 114 58 52 110 
verwitwet 126 639 765 134 635 769 
geschieden 206 200 406 222 212 434 
Lebenspartnerschaft 1 2 3 1 2 3 

 
 
 4 774 4 792 9 566 4 730 4 741 9 471 
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Einwohnerzahl insgesamt lt. Stand vom 31.12.2009 = 9 566 und 31.12.2010 = 9 471 
 

          Altersgruppen 
 
 2009 2010 
    männlich   weiblich  insgesamt männlich weiblich insgesamt 
 
bis       9 Jahre 410 383 793 392 375 767 
10 -   19 Jahre 576 600 1 176 562 572 1 134 
20 -   29 Jahre 553 491 1 044 556 497 1 053 
30 -   39 Jahre 508 504 1 012 487 486 973 
40 -   49 Jahre 848 760 1 608 844 756 1 600 
50 -   59 Jahre 714 648 1 362 706 648 1 354 
60 -   69 Jahre 516 482 998 514 488 1 002 
70 -   79 Jahre 469 538 1 007 478 537 1 015 
80 -   89 Jahre 168 330 498 175 325 500 
90 -   99 Jahre 11 53 64 15 55 70 
ab    100 Jahre 1 3 4 1 2 3 
 
 
insgesamt 4 774 4 792 9 566 4 730 4 741 9 471 
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 2006 2007 2008 2009 2010 

 
Grundschüler 437 410 363 318 307 

·  Grundschule Arzfeld 131 128 109 95 86 
·  Grundschule Lünebach    38 27 21 - - 
·  Grundschule Lützkampen     60 60 56 56 54 
·  Daleiden 97 84 85 76 73 
·  Waxweiler 111 111 92 91 94 

 

Hauptschüler 185 161 102 30 0 
·  Daleiden 76 69 44 - - 
·  Waxweiler 109 82 58 30 - 

 

insgesamt 622 571 465 348 307 
 
 
Zahl der bis 2016 einzuschulenden Kinder (Stand: 15. September 2010): 
 
 
 2011 2012 2013 2014 2015 2016 
 
 76 60 79 67 75 79 
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Katholische Kindertagesstätte Arzfeld, Schulstraße, 54687 Arzfeld 
 
Öffnungszeiten:  
vormittags:  von 07:15 Uhr bis 12:15 Uhr 
nachmittags:  von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
ganztags:  von 07:15 Uhr bis 16:30 Uhr 
 
Kapazität der Einrichtung: 
fünf Gruppen davon: 
zwei Regelgruppen mit 25 Plätzen für Kinder ab vollendetem 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt, 
zwei altersgeöffnete Gruppen mit 25 Plätzen, davon je 5 - 6 Plätze für Kinder ab vollendetem 2. 
Lebensjahr und eine kleine altersgemischte Gruppe mit 15 Plätzen, davon maximal 7 Plätze für 
Krippenkinder (einjährige) 
 
 
 Teilzeit Ganzzeit 0-3 Jährige Hort 
genehmigte Plätze gem. 
Betriebserlaubnis 

48 48 19 0 

belegte Plätze gemäß 
Anmeldung 01.06.10 

23 45 4 1 

belegte Plätze gemäß 
Anmeldung 31.12.10 

29 44 11 0 

 
 
Kindertagesstätte „St. Aloysius“, Hauptstr. 1, 54689 Daleiden 
 
Öffnungszeiten: 
vormittags: von 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
nachmittags: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
ganztags:  von 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
 
Kapazität der Einrichtung: 
drei Gruppen davon: 
zwei Regelgruppen mit 25 Plätzen für Kinder ab drei Jahre bis zum Schuleintritt und eine 
altersgeöffnete Gruppe mit 25 Plätzen, davon 5 - 6  Plätze für Kinder ab vollendetem 2. Lebensjahr. 
In den Regelgruppen ist eine vorzeitige Aufnahme von Kindern bis zu 3 Monate vor Vollendung 
des 3. Lebensjahres grundsätzlich erlaubt. 
 
 
 Teilzeit Ganzzeit 2-3 Jährige Hort 
genehmigte Plätze gem. 
Betriebserlaubnis 

52 17 6 0 

belegte Plätze gemäß 
Anmeldung 01.06.10 

30 11 6 0 

belegte Plätze gemäß 
Anmeldung 31.12.10 

18 13 5 0 
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Kindertagesstätte „St. Gertrud“, Auf Bornfeld 8, 54597 Lünebach 
 
Öffnungszeiten: 
vormittags: von 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
nachmittags: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
ganztags:  von 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
    
  
Kapazität der Einrichtung: 
zwei Gruppen davon: 
eine altersgemischte Gruppe mit 22 Plätzen, davon 18 Plätze für Kinder ab vollendetem 3. 
Lebensjahr bis zum Schuleintritt und 4 Plätze für Schulkinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahr 
und eine altersgeöffnete Gruppe mit 25 Plätzen, davon 5 - 6 Plätze für Kinder ab vollendetem 2. 
Lebensjahr. 
 
 
 Teilzeit Ganzzeit 2-3 Jährige Hort 
genehmigte Plätze gem. 
Betriebserlaubnis 

29 8 6 4 

belegte Plätze gemäß 
Anmeldung 01.06.10 

22 8 1 1 

belegte Plätze gemäß 
Anmeldung 31.12.10 

15 7 4 1 

 
 
Kindertagesstätte „St Martin“, Grenzstr. 7, 54617 Lützkampen 
 
Öffnungszeiten: 
vormittags: von 07:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
nachmittags: von 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
ganztags:  von 07:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
 
Kapazität der Einrichtung: 
zwei Gruppen davon: 
eine Regelgruppe mit 25 Plätzen für Kinder ab vollendetem 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt und 
eine altersgeöffnete Gruppe mit 25 Plätzen, davon  5 - 6 Plätze für Kinder ab vollendetem 2. 
Lebensjahr. In der Regelgruppe ist eine vorzeitige Aufnahme von Kindern bis zu 3 Monate vor 
Vollendung des 3. Lebensjahres grundsätzlich erlaubt. 
 
 
 Teilzeit Ganzzeit 2-3 Jährige Hort 
genehmigte Plätze gem. 
Betriebserlaubnis 

26 18 6 0 

belegte Plätze gemäß 
Anmeldung 01.06.10 

18 18 6 0 

belegte Plätze gemäß 
Anmeldung 31.12.10 

16 18 4 0 
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Kindertagesstätte  „St.  Johannes der Täufer“, Auf Staudigt 7 a,  
54649 Waxweiler 
 
Öffnungszeiten: 
vormittags: von 07:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
nachmittags: von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
ganztags:  von 07:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
 
Kapazität der Einrichtung: 
vier Gruppen davon: 
zwei Regelgruppen mit 25 Plätzen für Kinder ab vollendetem 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt, 
eine geöffnete Gruppe mit 25 Plätzen, davon 5 – 6 Plätze für Kinder ab vollendetem 2. Lebensjahr 
und eine geöffnete Gruppe mit 25 Plätzen, davon 3 – 4 Plätze für Kinder ab vollendetem 2. 
Lebensjahr. In den Regelgruppen ist eine vorzeitige Aufnahme von Kindern bis zu 3 Monate vor 
Vollendung des 3. Lebensjahres grundsätzlich erlaubt. 
 
  
 Teilzeit Ganzzeit 2-3 Jährige Hort 
genehmigte Plätze gem. 
Betriebserlaubnis 

52 38 10 0 

belegte Plätze gemäß 
Anmeldung 01.06.10 

47 34 4 0 

belegte Plätze gemäß 
Anmeldung 31.12.10 

40 33 10 0 
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Die Personalstärke der Freiwilligen Feuerwehren betrug 2010: 
 

·  418 Feuerwehrfrauen und -männer 
·    72 Jugendfeuerwehrangehörige. 
 
Mit dem Silbernen Feuerwehrehrenzeichen wurden 15 Feuerwehrmitglieder ausgezeichnet.  
 
Folgende zwei Feuerwehrmänner wurden mit dem Goldenen Feuerwehrehrenzeichen für eine    35-
jährige Zugehörigkeit in der Feuerwehr ausgezeichnet: 
 
Lothar Metz, FFW Daleiden und 
Peter Urfels,  FFW Eschfeld. 
 
 
Folgende Seminare und Lehrgänge wurden absolviert: 
 

·    4 Feuerwehrmitglieder an einem Truppführerlehrgang 
·    8 Feuerwehrmitglieder an einem Sprechfunklehrgang   
·  15 Feuerwehrmitglieder an einem Atemschutzgeräteträgerlehrgang 
·    4 Feuerwehrmitglieder an einem Wehrführerseminar 
 
 
Folgende Seminare und Führungslehrgänge wurden an der Feuerwehr- und 
Katastrophenschutzschule in Koblenz absolviert: 
 
·    2 Feuerwehrmitglieder einen Lehrgang für die Funkzentrale 
·    2 Feuerwehrmitglieder  an einem Seminar für Personal Feuerwehreinsatzzentrale 
·    4 Feuerwehrmitglieder an einem Führungslehrgang Gruppenführer 
·    1 Feuerwehrmitglied an einem Führungslehrgang Zugführer 
·    1 Feuerwehrmitglied an einem Jugendleiterseminar 
 
Im Verbandsgemeindebezirk waren 2010 insgesamt 98 Feuerwehreinsätze zu verzeichnen, davon  
 

·      33 Brände und 
·      65 technische Hilfeleistungen. 
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Seit Rechtsverbindlichkeit des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Arzfeld am 
12. Januar 2002 wurden bereits im Vorgriff auf die nächste Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes landesplanerische Stellungnahmen eingeholt bzw. vereinfachte raumordnerische 
Prüfungen nach den Vorgaben des Landesplanungsgesetzes durchgeführt. 
 

Auf dieser Grundlage und in Folge dessen wurde im Jahre 2010 die zweite Teilfortschreibung des 
Flächennutzungsplanes durch den Verbandsgemeinderat förmlich beschlossen. 
 
Die Teilfortschreibung ist notwendig, um die planungsrechtliche Grundlage zur Einleitung 
gewerblicher Erweiterungsmöglichkeiten in der Ortsgemeinde Irrhausen zu schaffen, die in Bezug auf 
die vorbereitende Bauleitplanung eine entsprechende Anpassung in rechtlicher und tatsächlicher Sicht 
erfordern. 
 
Die Verfahren zur Einleitung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie zur Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden nach der Beschlusslage des 
Verbandsgemeinderates auf den Weg gebracht. 
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Ortsgemeinde Waxweiler 
  
Bebauungsplan "Unter der Mühle“ 
 
Der Ortsgemeinderat hat im Jahre 2007 einen entsprechenden Aufstellungsbeschluss gefasst. Das 
Verfahren soll weitergeführt werden. 
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Ortsgemeinde Waxweiler 
   
Mit der Städtebauförderung wurde bereits 1991 in der Ortsgemeinde Waxweiler begonnen. Seit 
dieser Zeit wurden zahlreiche private und öffentliche Projekte umgesetzt. Die vorhandenen 
Missstände wurden in vorbildlicher Weise nahezu alle beseitigt, so das seitens der ADD auf den 
Abschluss einer Zielvereinbarung zur Beendigung der Städtebauförderung gedrängt wird. 
 
Ungeachtet dessen werden immer noch private Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen 
angenommen bzw. öffentliche Maßnahmen erkannt, die wichtige Maßnahmen für den Ort 
Waxweiler darstellen. 
 
Wann mit dem endgültigen Abschluss der Städtebauförderung gerechnet werden kann ist derzeit 
noch nicht bestimmt. 
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Von den 43 Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde Arzfeld haben derzeit 27 Ortsgemeinden        
(63 %) ein Dorferneuerungs- bzw. -entwicklungskonzept aufgestellt.  
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Folgende Zuschussanträge wurden an das Dorferneuerungsprogramm 2010 vorgelegt: 
 
Ortsgemeinde Vorhaben Gesamt- 

kosten 
€ 

beantragter 
Zuschuss 

€ 

bewilligter 
Zuschuss 

€ 
Großkampenberg 
 
 

Baul. Erweiterung der ehem. Volksschule 
durch Anbau eines Versammlungsraumes 
mit Sanitär- u. Nebenräumen 

 
216.000,00 

 
138.190,00 

 
-- 

Oberpierscheid 
 
 

Umbau u. Erweiterung des bestehenden 
Dorfgemeinschaftshauses in ein 
mehrfunktionales Gemeindehaus mit 
Nutzungsoptimierung und Funktions-
verbesserung 

 
379.000,00 

 
230.800,00 

 
-- 

 
Wegen fehlender Mittel wurde den Anträgen der Ortsgemeinden leider nicht entsprochen.  
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In 2010 wurden für sieben Privatmaßnahmen Zuschussanträge mit einem Gesamt-
investitionsvolumen von ca. 1.084.000 € und einem beantragten Gesamtzuschuss von 159.200 € 
an das Dorferneuerungsprogramm gestellt. 
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In 2010 wurde auf Kreis-, Gebiets- und Landesebene kein Wettbewerb ausgetragen.  
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An den Investitionsstock 2010 wurden folgende Anträge vorgelegt: 
 
Ortsgemeinde/ 
Bezeichnung des Vorhabens 

veranschlagte 
Gesamtkosten 

€ 

beantragte 
Förderung 

€ 

hierauf 
bewilligt 

€ 
Dasburg 
Hangsicherung im Zuge der Gemeindestraße 
Rellesmühle 
 

41.500,00 27.596,00 25.000,00 

Lünebach 
Ausbau der Gemeindestraßen Helenenberg 
und Seitenweg Bölzstraße 
 

148.000,00 36.620,00 31.000,00 

Lascheid 
Ausbau der Gemeindestraße 
„Im Thiergarten“ 
 

79.000,00 18.330,00 16.000,00 

Waxweiler 
Ausbau der Gemeindestraße „Auf Staudigt“ 
 

406.000,00 113.680,00 95.000,00 

Oberpierscheid 
Ausbau der Dorfstraße (Teilstrecke) 
 

25.700,00 5.627,00 5.000,00 

Arzfeld 
Neuanlage eines Parkplatzes bei der 
Kindertagesstätte Arzfeld 

33.500,00 22.190,00 -- 

 733.700,00 224.043,00 172.000,00 
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In 2010 wurden für folgende Projekte Zuwendungen gewährt: 
 
Ortsgemeinde/ 
Bezeichnung des Vorhabens 

Gesamt- 
kosten 

€ 

beantragter 
Zuschuss 

€ 

hierauf 
Bewilligt 

€ 
Lierfeld 
Neubau einer Buswartehalle 8.040,00 2.050,00 2.050,00 

Lichtenborn 
Neubau einer Haltestelleneinrichtung an der 
B 410 in der Ortslage 

28.500,00 21.460,00 17.850,00 

Lünebach 
Ausbau von Gehwegen im Zuge der K 118 
innerhalb der OD 

368.700,00 67.117,00 65.975,00 

Arzfeld 
Neubau einer Buswartehalle im Ortsteil 
Halenbach 
 

6.350,00 2.050,00 2.050,00 

 411.590,00 92.677,00 87.925,00 
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Ausgelöst durch den rasanten Strukturwandel in der Landwirtschaft ist seit einigen Jahren eine 
positive Grundeinstellung zur Flurbereinigung/Bodenordnung in der Bevölkerung feststellbar. 
 
Das Instrument „Flurbereinigung/Ländliche Bodenordnung“ dient der Existenzsicherung der 
landwirtschaftlichen Betriebe und hat auch sonst erhebliche Ausstrahlungen auf die 
Dorfentwicklung und Landschaftsstruktur. 
 
Besonders vor diesem Hintergrund ist auf Antrag des Verbandsgemeinderates Arzfeld eine 
„Agrarstrukturelle Entwicklungsplanung (AEP)“ für die gesamte Verbandsgemeinde Arzfeld 
erstellt worden. Die AEP ist wertvolle Grundlage für die Bildung eines regionalen 
Entwicklungsschwerpunktes innerhalb der Verbandsgemeinde Arzfeld und enthält in Form einer 
detaillierten Struktur- und Entwicklungsanalyse einen substanziellen Beitrag zu Fragen weiterer und 
spezieller Entwicklungschancen und -perspektiven. 
 
Die weitere Ausgestaltung des Umsetzungsprozesses ist durch Abstimmungen im 
Verbandsgemeinderat Arzfeld und darauf aufbauend in dem hierfür gebildeten Arbeitskreis 
festgelegt worden und umfasst im Wesentlichen die Bereiche Landwirtschaft, Dorferneuerung, 
Gewässer und Tourismus. 
 
Unabhängig hiervon ist in einer Vielzahl von Ortsgemeinden das Interesse an 
Bodenordnungsverfahren vorhanden und bereits durch Beschlussfassungen der Ortsgemeinderäte 
untermauert worden. 
 
Mit Stand vom 31. Dezember 2010 sind folgende Verfahren eingeleitet: 
 
 

Vereinfachtes Flur-
bereinigungsverfahren 

(VFV)/ 
Beschleunigtes Zusammen-

legungsverfahren (BZV) 

Berührte Gemarkungen und 
Zuziehungen 

Anordnung  
per Beschluss  

vom 

VFV Dahnen-Dorf 
(Ortslage) 
 
 

Dahnen, Ortslage 
 
 
 

13.11.1996 
Schlussfeststellung gemäß 

§ 149 FlurbG am 
15.09.2005 

VFV Üttfeld Oberüttfeld, Niederüttfeld, 
Binscheid, Huf, Kesfeld, 
Leidenborn, Stalbach 
 

20.11.1996 
Schlussfeststellung gemäß 

§ 149 FlurbG am 
30.12.2010 

VFV Dahnen-Gesamt Dahnen,  
Dasburg, Eschfeld, 
Reipeldingen, Roscheid 
 

30.12.1997 

VFV Pintesfeld Pintesfeld,  
Dackscheid, Heilhausen, 
Merlscheid, Waxweiler 

15.05.1998 
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Vereinfachtes Flur-
bereinigungsverfahren 

(VFV)/ 
Beschleunigtes Zusammen-

legungsverfahren (BZV) 

Berührte Gemarkungen und 
Zuziehungen 

Anordnung  
per Beschluss  

vom 

VFV Heckhuscheid 
(VG Prüm) 

Heckhuscheid,  
Lützkampen, 
Großkampenberg, Kesfeld 
 

01.03.1999 

VFV Dackscheid Dackscheid, 
Eilscheid, Lascheid, 
Matzerath (VG Prüm) 

01.12.2000 

VFV Lascheid Lascheid 
 

26.11.2001 

VFV Hargarten Hargarten 
 

26.11.2001 

VFV Großkampenberg Großkampenberg 
Lützkampen 
 

30.04.2003 

VFV Leidenborn Leidenborn,  
Herzfeld, Lützkampen 
 

30.03.2004 

VFV Kesfeld Kesfeld 
 

30.03.2004 

VFV Ammeldingen, 
Emmelbaum, Plascheid 
(VG Neuerburg) 
 

Ammeldingen, Emmelbaum 
Plascheid, 
Arzfeld, Neurath, Jucken 

02.01.2006 

BZV Heilbach 
(VG Neuerburg) 

Heilbach,  
Arzfeld, Hölzchen, 
Krautscheid 
 

10.10.2006 

VFV Harspelt Harspelt,  
Roscheid, Herzfeld 

20.12.2007 

VFV Lützkampen Lützkampen, 
Welchenhausen, 
Stupbach,  
Herzfeld 

20.12.2007 

VFV Sevenig Sevenig,  
Roscheid 

20.12.2007 

VFV Krautscheid 
Gemarkungen Krautscheid, 
Ringhuscheid und 
Bellscheid 
(i.V.m. Berkoth) 

Krautscheid, Ringhuscheid, 
Bellscheid,  
Oberpierscheid, 
Niederpierscheid, 
Lauperath, Waxweiler, 
Hölzchen 

 
09.12.2009 

VFV Lünebach Lünebach,  
Kopscheid, Kinzenburg, 
Merlscheid, Lierfeld, 
Stalbach, Lichtenborn, 
Masthorn, Pronsfeld, 
Matzerath 

19.11.2010 
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Vereinfachtes Flur-
bereinigungsverfahren 

(VFV)/ 
Beschleunigtes Zusammen-

legungsverfahren (BZV) 

Berührte Gemarkungen und 
Zuziehungen 

Anordnung  
per Beschluss  

vom 

Merlscheid / Heilhausen Merlscheid, Heilhausen, 
Manderscheid, Kinzenburg 

26.11.2010 

Euscheid / Strickscheid Euscheid, Strickscheid, 
Stalbach,  

26.11.2010 

Eilscheid / Lierfeld Eilscheid, Lierfeld 
Matzerath, Heisdorf, 
Winringen,  

02.12.2010 

 
Weiterhin wird verstärkt von den Möglichkeiten des freiwilligen Land-, Pacht- bzw. 
Nutzungstausch Gebrauch gemacht. 
 
In enger Abstimmung mit dem DLR Eifel, Dienstsitz Bitburg, den betroffenen Ortsgemeinden und 
der Verbandsgemeindeverwaltung Arzfeld ist in den nächsten Jahren in der Verbandsgemeinde 
Arzfeld die Einleitung weiterer Bodenordnungsverfahren in folgenden Ortsgemeinden vorgesehen: 
 

·  Eschfeld und Roscheid im Jahre 2012 
 

·  Jucken (mit den Ortsgemeinden Zweifelscheid, Leimbach, Karlshausen, Scheitenkorb, 
Herbstmühle und Hütten, alle Verbandsgemeinde Neuerburg) 

 
Die Verbandsgemeindeverwaltung Arzfeld begrüßt und unterstützt die eingeleiteten Entwicklungen 
und erhofft sich dadurch die zukunftsichernde Aufrechterhaltung landwirtschaftlicher Betriebe 
sowie Verbesserungen der Arbeits-, Lebens- und Wohnqualität in ihrem dünn besiedelten 
ländlichen Raum. 
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····  Planungen: 
K 61 Ausbau / Bestandsausbau L 10 – Ringhuscheid - L 10 
K 119 Ausbau OD Lünebach  
K 123 Ausbau bzw. Ausbau/Bestandsausbau OD Waxweiler u. freie Strecke Richtung  
 Pintesfeld (Beschaffung Baurecht) 
K 137 Ausbau ab der K 60 bis Hölzchen  
K 152 Bestandsausbau frei Strecke Roscheid - Sevenig 
K 152 Ausbau / Bestandsausbau Eschfeld – Wässerchen –Reiff/L 14  
K 184 Ausbau / Bestandsausbau L 10 – Ortslage Bellscheid 
 
····  realisierte/begonnene Ausbaumaßnahmen: 
K 58 Ausbau OD Arzfeld (Fertigstellung in 2010) 
K 118 Ausbau OD Lünebach (Baubeginn) 
K 125 Bestandsausbau L 12 - Mauel 
K 142 Umbau / Ertüchtigung der Irsenbachbrücke im Zuge der K 142  
 zwischen Daleiden und Olmscheid (Fertigstellung in 2010) 
 
 
��	���4��	��1�	�������7�	�
·  Planungen 
L 1 Ausbau OD Preischeid 
L 14 Ausbau OD Irrhausen einschl. Irsenbachbrücke 
L 14 Bestandsausbau Ortslage Reiff 
B 410 Ausbau OD Irrhausen 
B 410 Teilstrecke Dasburg - Daleiden (Baurechtsbeschaffung, Plangenehmigung) 
B 410 OD Dasburg (Planung) 
 
 
····  realisierte/begonnene Maßnahmen: 
L 1            Ausbau OD Großkampenberg  
L 9 Ausbau OD Philippsweiler, Ortsgemeinde Oberpierscheid (Fertigstellung) 
L 10/L 12  Bestandsausbau Waxweiler - Lambertsberg 
L 14 Ertüchtigung der Irsenbachbrücke OD Irrhausen  
B 410/L9 Ausbau OD Lichtenborn (Fertigstellung) 
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Abwasserprojekt Dahnen 
 
Im Rahmen einer energetischen Untersuchung der Kläranlage Dahnen wurden verschiedene 
Verbesserungen und Optimierungen durchgeführt. Nachdem die Kläranlage 1997 in Betrieb 
genommen wurde, hat sich in der vergangenen Zeit gezeigt, dass der Stromverbrauch kontinuierlich 
angestiegen ist. Nach Fertigstellung der Optimierungen konnten sofort Einsparungen von über 30 
Prozent im Energieverbrauch erreicht werden.  
 
Mit Hilfe der Kläranlage Dahnen wird das Abwasser von ca. 305 Bürgerinnen und Bürgern 
gereinigt. 
 
 
Abwasserprojekt Arzfeld, Hauptstraße 
Gemeinsam mit der Ortsgemeinde Arzfeld, den Kommunalen Netzen Eifel, dem RWE und der 
Telekom wurde im Rahmen einer Gemeinschaftsmaßnahme der Bereich der Hauptstraße in der 
Ortsgemeinde Arzfeld erneuert. Durch die Verbandsgemeindewerke wurde auf einer Strecke von 
ca. 180 m die vorhandene Mischwasserkanalisation einschließlich der Hausanschlüsse erneuert. Für 
die Erneuerung der Kanalisation entstanden Baukosten in Höhe von ca. 137.000,00 EUR. 
 
 
Abwasserprojekt Arzfeld, Ober- und Unterstraße (K 58) 
In einer weiteren Gemeinschaftsmaßnahme wurde auf der gesamten Strecke Ober- und Unterstraße 
der Ortsgemeinde Arzfeld die vorhandene Mischwasserkanalisation erneuert. Ebenfalls wurden alle 
Hausanschlüsse bis zur Grundstücksgrenze neu hergestellt. Insgesamt beteiligt waren sechs 
Maßnahmenträger. Das Auftragsvolumen der Verbandsgemeindewerke betrug ca. 340.000,00 EUR. 
Es wurden rund 660 m Mischwasserhaltungen bis zu einem Durchmesser DN 600 ausgetauscht. Die 
Hausanschlusserneuerungen betrugen ca. 180 m. 
 
 
Abwasserprojekt Arzfeld, Neubaugebiet „Auf der obersten Geigt“ 
Die Ortsgemeinde Arzfeld hat beschlossen, ihr Angebot an Grundstücksflächen für 
Bauinteressenten zu erweitern. Mit der Erschließung des Neubaugebietes „Auf der obersten Geigt“ 
und der Verlegung von ca. 450 m Schmutzwasserleitung und 540 m Regenwasserleitung entstanden 
in einem ersten Bauabschnitt 16 Baugrundstücke. In zwei weiteren Erschließungsabschnitten sind 
insgesamt 19 Baugrundstücke geplant. Für die abwassermäßige Erschließung durch die 
Verbandsgemeindewerke sind Baukosten in Höhe von 230.000,00 EUR angefallen. 
 
 
Abwasserprojekt Lichtenborn, B 410 
Gemeinsam mit den Maßnahmenträger Bund und der Ortsgemeinde Lichtenborn wurden 
verschiedene Baumaßnahmen im Rahmen der Erneuerung der Bundesstraße 410 umgesetzt. Durch 
die Verbandsgemeindewerke wurde die Trennkanalisation bis zum Dachdeckerbetrieb Hermes 
erweitert. Verschiedene Bereiche wurde abschnittsweise erneuert bzw. saniert sowie der 
Regenwasserkanal in Richtung Lünebach auf einer Länge von ca. 200 m ausgetauscht. Die 
gesamten Baukosten für den Bereich der Verbandsgemeindewerke betrug rund 110.000,00 EUR. 
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Werkleitertreffen 
Die Werkleiter aus dem Eifelkreis und dem Vulkaneifelkreis treffen sich einmal jährlich zu einem 
Erfahrungsaustausch und zur gegenseitigen Information. Die diesjährige Tagungsstätte fand im 
Dorfgemeinschaftshaus in Arzfeld am 18. November 2010 statt. Insgesamt nahmen 21 Werkleiter 
oder stellv. Werkleiter an dem Treffen teil. Ebenfalls nahmen zum letztenmal die ausgeschiedenen 
Werkleiter Rudolf Schmitz (VG Arzfeld) und Karl Servatius (VG Gerolstein) an der Veranstaltung 
teil.  

 
 
  
Fäkalentsorgung 
 
Nach den Bestimmungen des Landeswassergesetzes ist für die Entsorgung des häuslichen 
Abwassers allein die Verbandsgemeinde zuständig. Dies umfasst neben der Vorhaltung öffentlicher 
Entwässerungseinrichtungen auch das Einsammeln und Abfahren des in Kleinkläranlagen 
anfallenden Schlammes und die Entleerung abflussloser Sammelgruben. Die Verbandsgemeinde 
bedient sich zur Erfüllung dieser Aufgaben weiterhin der BRG Kanaltechnik GmbH, Krautscheid. 
Im Jahr 2010 wurden insgesamt rd. 3 730 cbm an Fäkalien entsorgt.  
 
Klärschlammentsorgung 
 
Mit der landwirtschaftlichen Verwertung des Klärschlamms aus den Anlagen innerhalb der 
Verbandsgemeinde Arzfeld ist weiterhin die Raiffeisen Service Waren GmbH & Co.KG (RSW) 
Ormont beauftragt. Der Klärschlamm kann unter strenger Einhaltung der Bestimmungen der 
Klärschlammverordnung und des Düngemittelrechts noch zu 100 % landbaulich verwertet werden. 
Derzeit stehen noch in ausreichendem Umfang landwirtschaftliche Flächen zur Verfügung. Durch 
die absehbare deutliche Verschärfung der Grenzwerte im Rahmen der Novellierung der 
Klärschlammverordnung in Verbindung mit dem Düngemittelrecht und die steigende  
Inanspruchnahme von Flächen zur Ausbringung von Dünger aus Biogasanlagen ist jedoch 
anzunehmen, dass die Klärschlammverwertung künftig erschwert wird und sich daraus 
Kostensteigerungen ergeben. 
Im Jahr 2010 wurden insgesamt 2 770 cbm Klärschlamm (= 90 cbm Trockenmasse) entsorgt.
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Anzahl der Betriebe: 65 

·  Hotel 8  200 Betten 
·  Pension 9 128 Betten 
·  Ferienzentren 2 176 Plätze 
·  Camping 4 295 Plätze 
·  Jugendhaus 3 113 Betten 
·  Ferienwohnung 39 281 Betten 
·  Privatzimmer 1     5 Betten 

  
Angebotene Betten insgesamt: 727 
Stellplätze insgesamt: 471 
 
 
 2010 2009 
 
Gäste: 23 726   21 569 
Übernachtungen: 70 823  64 358  
�  Verweildauer: 2,99 Tage  2,98 Tage 
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2010 bot die Tourist-Information wiederum verschiedene Pauschalprogramme an: 
- Wandern ohne Gepäck (3 bis 8 Übernachtungen) 
- Bauernhof-Wandern (2 – 11 Übernachtungen) 
- Radtouren ohne Gepäck (2 verschiedene Programme mit jeweils 7 Übernachtungen) 
Diese Programme werden auch weiterhin über die Reisevermittler SNP-Reisen, Niederlande, und 
Eifel-Incoming, Luxemburg, vermarktet und auch nach wie vor gebucht. 
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·  Presse 
In Verbindung mit der Touristinformation, Verkehrsverein Islek, EWIV und Islek ohne 
Grenzen erfolgten Anzeigen in den nachstehenden Presseorganen: 
Frankfurter Rundschau, Kölner Stadtanzeiger, Kölner Rundschau, Kölner Express, 
Rheinische Post. 

 
·  Eifel-Tourismus GmbH 

 Ferienkatalog (23 Betriebe beteiligt) und Magazine, Internetpräsentation, deren 
Außenwerbung bei Messen und Presse 

 
·  EWIV: 

 Internet-Präsentation und Projekte 
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·  Messebesuche 
* 09./10.01.2010   St. Niklaas – Belgien                                                     

 * 12.-17.01.2010   Utrecht – Niederlande 
 * 22.-27.01.2010    Antwerpen – Belgien  
     * 29.-31.01.2010   Reisemarkt Dresden 
 * 31.01.2010   Hammont/Achel – Belgien 
 * 05.-07.02.2010   Saarbrücken 
 * 24.-28.02.2010   Essen 
 * 27./28.02.2010   Assenbachhausen (BW) 
 * 02.03.2010   Brüssel – Belgien  
 * 14.03.2010   Frankfurt 
 * 29.04.-02.05.2010   Westeifelschau Arzfeld 
 * 16.05.2010   Mülheim/Ruhr (Ruhrtalradwegfest) 
 * 29./30.05.2010   Globe Boot Brühl (Outdoormesse) 
 * 26.06.2010   Düsseldorf (Rad Aktiv) 
 * 16.10.2010   Globetrotter Köln (Outdoor-Tag) 
 �
>����	��	����	
�	��
 
Angeboten wurden Bärlauch-, Wildkräuter-, Bach- und Krautwischwanderungen; Wanderungen zur 
Biberburg und den der Jungfrauen sowie mit dem Förster durch das Irsental. Zusätzlich fanden 12 
Wanderungen unter dem Motto „Tierisch was los im Irsental – Der Biber nagt wieder“ statt. 
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Fester Bestandteil der Jahresaktivitäten ist der Veranstaltungskalender in Zusammenarbeit mit der 
Tourist-Info Prümer Land. Er konnte im Mai vorgestellt werden und umfasst 60 Seiten mit über 600 
Veranstaltungen. 
  

 
 von links nach rechts: Bürgermeister Aloysius Söhngen, Josef Freichels,  

Leiter der TI Arzfeld, Georg Sternitzke, Leiter der TI Prümer Land,  
und Bürgermeister Andreas Kruppert 



  44 
 
%�	������&��-����
 
Es konnten weitere Wanderparkplätze in Lünebach (Parkplatz Radweg) und Lützkampen-Stupbach 
eingerichtet werden. Die Einrichtung von weiteren Wanderparkplätzen ist in 2011 vorgesehen. 
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Aktuell sind 31 Ferienwohnungen klassifiziert: 
 
 12 mit 3 Sternen   = 38,71 % 
 16 mit 4 Sternen   = 51,61 % 
   3 mit 5 Sternen  =    9,68 %  
 
Im Bereich Hotel/Pensionen gibt es 3 klassifizierte Betriebe: 
 
 1 Hotel mit 3 Sternen 
 2 Pensionen mit jeweils 3 Sternen. 
 
Im Sektor „Campinplätze“ ist ein Platz mit 4 Sternen und einer mit 5 Sternen ausgezeichnet. 
 
Allgemein ist weiterhin eine Qualitätsverbesserung festzustellen. 
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Im Mittelpunkt der regelmäßig stattfindenden Workshops steht die Verbesserung der Qualität des 
Urlaubsangebotes, aber auch der freundliche Umgang mit dem Gast. Aus dem Bereich der 
Verbandsgemeinde Arzfeld nehmen mittlerweile 15 Betriebe an diesen Workshops teil. 
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 2005 2006 2007 2008 2009 2010 
 
Öffnungszeiten in 
Stunden 642,5 667,5 694 743 793 833 
 
Differenz zum  
Vorjahr in % 3,89 % 3,97 % 7,06 % 6,73 % 2,52 % 

 
Besucher 14 890 19 916 11 716 15 178 19 519 15 573 
 
Differenz zum  
Vorjahr in % 33,75 % - 58,82 % 29,55 % 28,60 % - 20,46 % 
 
Besucher pro Std. 23 30 17 21 25 19 
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 2009 2010 
 
Jagdpachteinnahmen (€) 352 000 356 600 
 
Fischereipachteinnahmen (€) 23 456 22 200 
 
Es bestehen 55 Jagdpachtverträge und 30 Fischereipachtverträge. 
 
43 Wildschadensfälle (2009 = 53) wurden abgewickelt. 
 
Es fanden sechs Jagdgenossenschaftsversammlungen und eine Vorstandssitzung der  
Fischereigenossenschaften statt.  
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Folgende Miet- und Pachtverhältnisse bestanden in 2010: 
 

Ortsgemeinde Anzahl der Mietparteien Pachtverträge / Grundstücke 
Arzfeld 9 14 
Dahnen 0 3 
Daleiden 6 4 
Dasburg 0 1 
Großkampenberg 1 0 
Hargarten 0 1 
Irrhausen 1 2 
Jucken 2 0 
Krautscheid 2 0 
Lambertsberg 1 1 
Lauperath 1 0 
Leidenborn 1 0 
Lichtenborn 3 0 
Lünebach 0 4 
Lützkampen 0 2 
Manderscheid 0 1 
Mauel 1 3 
Oberpierscheid 2 1 
Olmscheid 1 3 
Plütscheid 0 2 
Preischeid 1 0 
Üttfeld 1 5 
Waxweiler 4 2 
Verbandsgemeinde Arzfeld 8 1 
Hofswald 1 1 
 

insgesamt 46 51  
 
Einnahmen 178 575 € 11 380 € 
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 2009 2010 
 € € 

1. Ergebnishaushalt 
 
 Ortsgemeinden 
 Erträge 10 401 044,78 8 027 541,67 
 Aufwendungen 10 748 707,07 8 678 161,75 
    
 Zweckverbände  
 Erträge 202 115,69 190 754,50 
 Aufwendungen 150 180,16 123 163,85 
 
 Verbandsgemeinde 
 Erträge 5 155 523,33 4 971 169,58 
 Aufwendungen 5 172 711,30 5 609 785,32 
  
2. Finanzhaushalt 
 
 Ortsgemeinden 
 Einzahlungen 8 208 697,99 7 330 747,13 
 Auszahlungen 9 012 602,40  7 507 610,40 
 
 Zweckverbände 
 Einzahlungen 202 326,45 189 382,38 
 Auszahlungen 131 311,78 108 370,23 
 
 Verbandsgemeinde  
 Einzahlungen  4 768 873,50 4 642 709,51 
 Auszahlungen 4 536 694,64 4 703 650,19 
 
3. Investititonen 
 
 Ortsgemeinden 
 Einzahlungen 1 414 000,93  1 185 521,14 
 Auszahlungen 2 137 714,51 1 587 199,18 
  
 Zweckverbände 
 Einzahlungen 0 0 
 Auszahlungen 0 0 
 
 Verbandsgemeinde 
 Einzahlungen 787 537,75 696 647,05 
 Auszahlungen 948 886,99 591 634,50 
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Schuldenstand am 1. Januar 2010 (ohne Verbandsgemeindewerke)  10 027 963,39 € 
 
·  davon Verbandsgemeinde  5 267 152,15 € 
·  Ortsgemeinden  4 760 811,24 € 
·  Zweckverbände  0,00 € 
 
In 2010 gezahlte Zinsen    402 668,05 € (ohne Kassenkreditzinsen) 
Tilgungsleistungen insgesamt    1 319 914,25 € 
 
In 2010 neu aufgenommene Darlehen         959 283,84 €  
 
somit Schuldenstand am 31.12.2010       9 667 332,98€   
 
·  davon Verbandsgemeinde   4 696 338,05 € 
·  Ortsgemeinden   4 970 994,93 € 
·  Zweckverbände    0,00 € 
 
    Verminderung um 360 630,41 € 
 
Pro-Kopf-Verschuldung bei 9 471 Einwohnern m. Hauptwohnung; Stand 31.12.2010 lt. EWOIS 
 
 
 

   jetzt 1 020,73 € 
 
 
 

(Pro-Kopf-Verschuldung bei 9 566 Einwohnern m. Hauptwohnung, Stand 31.12.2009 = 1 048,29 €) 
 
    Verminderung um 27,56 € 
 
 

Schuldenstand am 01.01.2010  (Verbandsgemeindewerke) 27 705 829 € 
 
·  davon Kreditmarkt (verzinslich)  1 289 618 € 
·            zinslose Landesdarlehen  26 416 211 € 
 
In 2010 gezahlte Tilgungsleistungen 1 034 799 € 
davon Kreditmarkt  89 462 € 
          zinslose Landesdarlehen  945 337 € 
 

          Aufnahme zinsloser neuer Förderdarlehen 500 000 € 
 Aufnahme Kapitalmarkt  400 000 € 
 
damit Schuldenstand am 31.12.2010   27 571 030 € 
 
·  davon Kreditmarkt (verzinslich)  1 600 156 € 
·            zinslose Landesdarlehen  25 970 874 € 
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Verbandsgemeinde und Ortsgemeinden 
  2009 2010 Differenz  
  € € +/- €  
 

Verwaltungsgebühren (*) 106 594 109 636 3 042  
Grundsteuer A 145 040 144 777 - 263 
Grundsteuer B 446 637 450 907 4 270 
Gewerbesteuer 1 037 591 1 384 579 346 988 
Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 1 727 035 1 705 820 -21 215 
Schlüsselzuweisungen Ortsgemeinden 2 439 545 1 975 050 - 464 495 
Schlüsselzuweisungen Verbandsgemeinde 992 793 1 027 066 34 273 
 
(*) Verwaltungsgebühren: allgemeine Gebühren, Standesamt, Planungs- und Bauleitungsgebühren, 
  Baugenehmigungsgebühren 
 
Verbandsgemeindewerke 
- Entgeltsaufkommen - 
 2009 2010 Differenz 
 € €  € +/- 
 

1. Schmutzwasser  
 

·  Kanalbenutzungsgebühren (€/qm) 3,30 3,30 +/- 0  
·  Kanalbenutzungsgebühren (Aufkommen) 1 134 029 1 170 193 36 164 

 

·  Wiederkehrender Beitrag (€/qm) 0,06  0,06 +/- 0 
·  Wiederkehrender Beitrag (Aufkommen) 301 380 310 069 8 689 

 
2. Niederschlagswasser 
 

·  Einleitungsgebühren (€/qm) 0,21 0,21 +/- 0 
·  Einleitungsgebühren (Aufkommen) 132 318 133 577 1 259 
·  Wiederkehrender Beitrag (€/qm) 0,20  0,20 +/- 0 
·  Wiederkehrender Beitrag (Aufkommen) 310 276 315 164 4 888 

 
3. Abwasserabgabe Kleineinleiter 
 

·  Abwasserabgabe Kleineinleiter (€/EW) 17,90 17,90 +/- 0 
·  Abwasserabgabe Kleineinleiter (Aufkommen) 10 847 10 489 - 358 

 
4. Fäkalentsorgungsgebühren 53 261 46 475 - 6 786 
 
5. lfd. Kostenbeteiligung der 
    Straßenbaulastträger 206 284 174 030 - 32 254 
   

 


